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( Getreide , Hülſenfrüchte , Kartoffeln : und Futter
kräuter ) Uebertrag 509 390 508 070 514300 ＋ 4910 + 6280

> Fals Hauptfrucht e 23 820 26 860 27710 - 4 8890 . 4 850

Zutterhagfrüchte[„ Nachftuct . 22650 . 47700 . 47480 . —. 5170 . — 220

60 14860 ; 15190 4 T 6880
Hant % ( alt Heublfrücht . . . . 27440 23 90 22 130 = Rw a ji 750
Handelgpächſe . „ Kachfrucht 61t ko 100 100 67 — 33. — 33

27 540 24 010 29 200. . — 8407 — 1810

Raut no Manile hoge t kOETEDEn kA 2 500 2 480 2520 - + 20S - 40

Es wurden angebaut :
ohne Nachfrucht ( mit einer Erndte ) . . . . 470 340 486 660 482 3900 + 12. 050. — 4270
mit Nachfrucht ( mit zwei Erndten ) . 72780 61 230 65910 — 6870 ＋ 4680

Acker⸗Anbaufläche im Ganzen . . . 543120 547890 548300 + 5180 410

welche unter Doppelberechnung der mit Nachfrüchten
angebauten Hektar eine Acker⸗Erudtefläche von 615 900 609 120 614210 — 1690 + 5090

ergeben .
Bu grökeren Gruppen vereinigt nahmen die vorgenannten Früchte als Haupt - und als Nach⸗

früchte folgende Erndteflächen ein :

aa d . . . . „ 186 40 170 %0 180 60 — HA0 ＋ o0

Sommergetreide , Hülſenftüchte e . . . . . . 135 110 138 300 _ 139450 +- 4840 + [ 1150

Körner⸗ und Hülſenfrüchte . . . . . . J20550 818050 ` 3820150 — 400 2 100 ~
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Futterkröuter e odar . Lo 105 180r 10240 106600 : -+ { M20 - 40180

eenn e a ea e a TA A T e RE E gN

Handelsgewächſe und Gemüſe . . . . 30 040 26 490 24720 — 5320 — 1770

Acker⸗Erndtefläche . . . . 515900 609120 614210 1690 ＋ 5090

Durchſchnitt
1865/81 1881 1882

Im procentalen Verhältniß gaben eine ha ha ha

PINTE O OTDI Io i T e e 80G 88,8 88,0 \ Procente

doppelte AAR ESIN 18,4 11,2 12,0 f per Ader - Anbaufláde

und famen von der geſammten Acker - Erndtefläche auf den Anbau von

Wintergetreide 008709 5% ( 00 %½0%880 , 29,5 29,4

Sommergetreite , Hülfenfrüdgte w. ~ 21,9 22,1 22,7

Körner - und Hülſenfrüchte . . 52,0 52,2 52,1

Kartoffeln T Phaaan s LAANA LSS 14,4 14,3 Procente

SETIA e RE RR, VA GIET 17,1 16,8 17 , fder Acker- Erndtefläche

Jultkrhackfrüchten „ ki 12,4 12,2 12,2

Handelsgewächſe und Gemüſe . . . 4,0 4,4 4,0

100,0 100,0 100,0

Hiernach war im Jahr 1882 die Acker - Anbaufläche um 410 ha , die Acker⸗Erndtefläche um

5090 . ha größer als im Jahr 1881 .

Vom Getreide dehnte ſich von 1881 auf 1882 die Sommerung , wenn auch niht , wie gez

wöhnlich , auf Koſten der Winterung doch mehr als diefe aus : Von letzterer verlor der Spelz , der

anhaltend gegen den Weizen und Roggen im Rückgange iſt , abermals Boden an dieſe Früchte .

Der Kartoffelbau erſcheint gegen das Vorjahr nahezu unverändert , gegen den Durchſchnitt geſtei —

gert ; der Anbau von Futterpflanzen nahm in beiderlei Hinſicht zu, Futterhackfrüchte hatten 1882

etwas mehr Ausdehnung als 1881 , doch weniger als die Erhebungsperiode im Durchſchnitt , Han —

delsgemächſe büßten gegen beide erheblich ein . Die Nachfrüchte nahmen im Ganzen 1882 einen

größeren Raum als 1881 ein , blieben aber erheblich gegen den Durchſchnitt der Vorjahre zurück ,

was theilweiſe durch Witterungsverhältniſſe , theilweiſe durch den vermehrten Futterbau in der

Hauptfrucht ſich erklären läßt .
Die Bedeutung des Anbaues der einzelnen Handelsgewächſe zeigt die folgende Dar⸗

1881ſtellung : 1865/81 1882 1865/81 1881

ha ha ha ha ha

aE n oe a e a Eh oea, AT 11806 440E : 1 E0220 4710 i 1780F, = 510

DEAL a aae i oaa DT dai 090 8470 7020 — 70 —1450

e E L a eal li a 2530 9860 H- 6001.: t80

a E e Aa ei an , OS aig COITO 3 490 8250 — 3760 — 240

EOE t A u EEEN A d man TI aAOL OO 740 B90 —| 870]. — 50

s rres itoa A a oas Ba A 2 840 2600 + 810 260

D Taa a a epe heart at ESU 1 220 1270 — 2910! -Hrt 50

37540 24010 22200 — 5840 — 1810



nt

50
30
40
50
60
50

10

——ů — — i EEEN Pa AARS

a

Die Oelgewächſe , Hanf und Flachs ſind in der ſeit längerer Zeit eingetretenen abnehmenden

Tendenz verharrt ; die Zuckerrüben ungeachtet einer geringen Zunahme gegen das Vorjahr gleichfalls
aus derſelben nicht herausgetreten ; der Tabak , welcher in den zwei vorhergehenden Jahren erheblich

ſich ausgedehnt hatte , iſt bedeutend zurückgegangen . Nur Hopfen und Cichorien nahmen , und ziwar

anhaltend, an Fläche zu.

Unter den Kulturflächen ſind die mit landw . Früchten beſtandenen Theile der Reutberge
und des Hackwaldes einbegriffen , welche nach der Geſammtfläche und der Nutzungsweiſe für

1882 ſich wie folgt darſtellen :

Reutberge Hackwald zuſammen

54 988 ha 2461 ha 57 449 ha H
wovon 3 757 „ ALOE y 3972 „ oder 6,9 alg Ader genugt wurden ,

24418 Ly 2A Ald rr p AAS y Wade „ W
616 " pe

616 Won l n Wieſe " n"
17680 , 22AN 19921 ` „ 34,7 mit Holz beftanben ,

8522 „ ki 8 526 „ „ẽ 14,8 ungenutzt waren .

Von den als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Flächen waren beſtellt

mit Winterroggen 2 166 ha , mit Sommerroggen 245 ha , mit Hafer 754 ha , mit Kartoffeln

577 ha , mit Buchweizen 104 ha , mit ſonſtigen Früchten 126 ha . Nach den vorſtehenden Zahlen

find 6,8 der Reutberge als Ackerfeld , 1,1 . % als Wicfe , 44,4 o als Weide genugt , 32,2 o
mit Holz Beftanden und 15,50 wmgenugt , während vom Hadwald 8,7 émit Feldfrucht ange —

baut , 91/1 / mit Holz beſtanden und 0,04 als Weide benützt und 0,2 ungenutzt ſind .

Aehnliche Verhältnißzahlen ergaben ſich auch für die früheren Jahre .

Von der geſammten landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,

1865/81 1881 1882

ENEE aA EAIN SE OAN 834480 838400 841700 ha

WE DE ANAEVAULET AREE a A A Ta aa 30 860 26 460 26 420 ha

Zu den übrig bleibenden . . . . . . 6803 620 811940 815 280 ba

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache

( 2000 ha ) als beweidet und die beweideten Reutberge in

runder Zahl zu 25000 ha gerechneetee 27 000 27 000 27 000 ha

ergibt eine landwirthſchaftliche Nutzungsfläche von 8306620 838 940 842 280 ha

Läßt man die ſtändigen Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer

Betracht , ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Simne trägt ,

1865/81 1881 1882

( angebauter Uder , Wiele , REVNO ) o en aa eri 751870 762 600 765 410 ha

und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . . . . 72780 61 230 65 910 ha

als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren

Sinfte e 824 650 . 823830 831 320 ha

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite 418/419 nach Kulturgruppen gegebene

Hauptüberſicht über die Flächen und Erträge ſämmtlicher Erhebungsjahre .

II . Die Erndte .

Die Erndte des Jahres 1882 war im Ganzen eine ungünſtige ; nach den allgemeinen Erndte —

berichten ( Seite 319 ) ſteht ſie ziemlich tief unter dem 18jährigen Durchſchnitt ( mit der Stufe 5,0

gegen die berechnete Durchſchnittsſtufe 4,4/ ) , was mit den weiter unten angegebenen Werthzahlen
übereinſtimmt . Hauptſächliche Urſache des allgemeinen ungünſtigen Ausfalls der Erndte war die

regneriſche Witterung des Sommers und Herbſtes ; aber auch Hagelſchlag vergl . Nr. 15 Seite 324 ) ,

Kartoffelkrankheit und Spätfröſte haben nicht unerheblich die Erndteerträge gemindert ( vergl . Nach —

trag VI Seite 419 ) . — Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten ſtellen die folgenden ver —

gleichenden Ueberſichten die Ergiebigkeit des Jahres 1882 dar .
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